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Verwaltungsgericht weist Ei lantrag der , ,Magic Boys" zurück /  Schießstand untersagt

mü9. MESSELi  DARMSTADT. Die
Hoffnung der Vereins ..Magic Boys". mit
gerichtl icher Hilfe im Wald bei Messel
.doch noch mit Farbkugeln schießen zu
dürfen. hat sich vorerst zerschlagen. Die
8. Kammer am Verwaltungsgericht
Darmstadt wies einen ge,een die Nalur-
schutzbehörde des Landkreises Darin-
stadt-Dieburg gerichteten Eilantrag des
Vereirrs mit der Begründun-e zurück. der
angestrebte Spielbetrieb und die für ihn
notrvendigen Vorrichtungen wie Netze
und ..Schießstände" würden die ..natür-
l iche Eigenart" des Mischwalds dort er-
heblich - ..urrd zu'ar in ausgesprochen
künstlicher Form" - verändern und ihn
außerdenr .. in seiner Biotopwertigkeit
und Leistungsfähigkeit" rvesentlich beein-
trächtigen. :

Die Kamnrer stützte ihre Entscheidung
wesentliclr auf ein Gutachten der Staatl i-
chen Vogelschutzwarte. in dem besonders
auf Gefahren für im Laub versteckte Ne-
ster von ..Bode,rbri. i:ern" verwiesen wird.

Im übrigen, so der Pressesprecher des Ge-
richts. Olav Stumpf, hätten die Richter
die Auffassung vertreten. daß Spaziergän-
ger zwangsläufig mit den ,.Paint-Ball-"
oder ..Cotcha"-Spielern konfrontiert
u,ürden und dies als ,,befremdend, weil
ruicirt in die sonst frei zugängliche Wald-
landschati passend" em.pfinden müßten.

Mit Blick auf solche Überlegungen hält
die Kammer den gewünschten Spielbe-
trieb für einen ..Eingriff in Natur und
Landschaft", der ohne naturschutzrecht-
l iche Genehmigung nicht erlaubt sei. Die
war den Veranstaltern vom Kreis verwei-
gert rvorden. Nach einer Ortsbesichtigung
hatte die Naturschutzbehörde im August
den bereits begonnenen Spielbetrieb un-
tersagt und den Verein mit Androhung
von Zu,angsgeld aufgefordert, die Netze
rvieder zu entfernen. die verhindern sol-
len. daß die Farbkugeln über das 2000
Quadratmeter große Spielgelände hinaus-
geschossen rverden. Allerdings wurde laut
Gericht versäumt, für die Beseitigung der

Netze eine Frist zu setzen, so daß die
Festsetzung von Zwangsgeld zunächst
rechtswidrig sei.

Der Verein hatte gegen die Verfügung
geltend gemacht. der Betrieb beeinträchti-
ge Natur und Landschaft nicht, weil nur
an neun Monaten im Jahr und auch nur
an den Wochenenden gespielt werde. Da
die Netze gut sichtbar seien, seien auch
Vögel durch sie nicht gefährdet. Der Ver-
ein sei auch bereit gewesen, für die in An-
spruch genommene Fläche Ausgleich zu
schaffen: die Behörde habe das in ihrer
Entscheidung nicht berücksichti gt.

Im übrigen wurde auf ein angeblich in
der Nähe geplantes großes Bauprojekt
verwiesen, u'as die Naturschutzbedenken
ohnehin hinfäll ig mache. Die Kammer
hielt solche Bauabsichten für unerheblich,
da sie allein den gegenwärtigen Zustand
zu beurteilen habe. Dem Verein steht frei,
die Entscheidung mit Beschrverde beim
Verwaltungsgerichtshof in Kassel anzu-
fechten.

Gotcha-Spieler unterliegen voq,Gericht
Keine Farbgeschosse im Messeler Wald - Richter verwerfen Eilantf i"{o,,*^Uc hoys"

DARMSTADT^,IESSEL (mi0. Die
"Magic Boys Rhein Main" kom-
men auf keinen grünen Zweig:
Gestern scheiterten die Gotcha-
Spieler mit einem Eilantrag vor
dem Darmstädter Verwaltungs-
gericht. Das Schießen mit Farb-
kugeln im Messeler Wald stelle
einen ungenehmigten Eingriff in
Natur und Landschaft dar. be-
fanden die Richter. Die Kammer
folgte damit unter anderem ei-
nem Gutachten der Staatlichen
Vogelschutzwarte. Dieses Gut-
rchten hatte der Landkreis
Darmstadt-Dieburg in Auftrag
gegeben.

Die Magic Boys hatten im ver-
gangenen Frühjahr bereits

Schützengräben angelegt, Wälle
gebaut und Fangnetze gespannt
(wir berichteten). Im Sommer
wollten sie nit den Schützenfe-
sten beginnen und dazu an den
Wochenenden bundesweit ein-
Iaden. Doch der Landkreis
stoppte die PIäne, verhängte
später gar ein Zwangsgeld we-
gen Nichtbefolgüng einer An-
ordnung. Der Streit landete
schließlich vor Gericht.

In der Urteilsbegründung
heißt es nun. daß die Gefahr der
Beschädigung von im Laub ver-
steckten Bodenbrüter-Nestern
bestehe. Weil der Betrieb nicht
täglich laufe, u'ürden die Vögel
während der stömngsfreien

Zeit Nester bauen und Eier le-
gen. Die Nester würden am Wo-
chenende zerstört. Die Fangnet-
ze für Farbpatronen seien un-
terdessen eine Gefahr für Tiere
bei panikartiger Flucht.

Die Richter sind zugleich der
Meinurg, daß Spaziergänger
den Sport in einer ansonsten
frei zugänglichen Waldland-
schaft als befremdend empfrn-
den könnten.

Die Tatsache, daß ein japani-
sches Unternehmen das Gelän-
de womöglich in den nächsten
Jahren bebauen will, beein-
druckte das Gericht nicht. "Un-
erheblich, da es für die gericht-
liche Entscheidung auf den ge-

genwärtigen Zustand an-
kommt", so Gerichtsspreqher
913y ftumpf.

Die Magic Boys haben das
Waldgelände des ehemaligen
Clubhotels Messel vom Immobi-
lienhändler Hans Fabry gepach-
tet. Gegen die Entscheidung des
Verwaltunsgerichts Darmstadt
ist Beschwerde beim Hessischen
Verwaltungsgerichtshof mög-
lich. Nur in einem Punkt waren
die Darmstädter Richter auf der
Seite der Gotcha-Spieler. Die
Zwangsgeldfestsetzung des
Landkreises sei rechtswidrig ge-
wesen. Die Behörde habe ver-
gessen, eine Frist für die Entfer-
nung der Netze zu setzen.


